
 
 

Protokollauszug 
aus der 

17. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 01.06.2005 

 
öffentlich 
Top 3.9 Erweiterung des Generalbeleuchtungsplanes auf die neuen Ortsteile 

05/SVV/0280 
geändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauen hat er Vorlage zugestimmt. 
 
Die Ortsbeiräte  Groß Glienicke,  Fahrland. Golm, Satzkorn, Neu Fahrland, Uetz-Paaren 
und Marquardt haben der Vorlage zugestimmt. 
 
Der Ortsbeirat Grube hat der Vorlage mit  nachfolgenden Änderungen zugestimmt: 
     
Im Ortsteil Grube sollten vorzugsweise 2 Leuchttypen zur Anwendung kommen: 
 

- in Straßen ohne hohen Baumwuchs die in der Anlage im oberen Feld unter „Groß Glieni-
cke“ abgebildete Leuchte (ähnlich wie Schmidtshof).  

- in Straßen mit hohen Baumwuchs die in der Anlage im zweiten Feld unter „Fahrland und 
Marquardt“ abgebildete Leuchte .  

 
Vordringlich ist die Verbesserung bzw. Vervollständigung der Beleuchtung im angebauten Teil 
des Schwarzen Weges (zwischen Nattwerder Weg und Einmündung Schmidtshof) vorzusehen. 
 
Abstimmung: 
Die vom Ortsbeirat Grube vorgeschlagenen Änderungen werden 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der mit Drucksachen-Nr. 94/0437/1 vom 02.11.1994 gefasste Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung zum Generalbeleuchtungsplan wird auf die Ortsteile: 
 

Groß Glienicke 
Neu Fahrland 
Fahrland – Kartzow – Krampnitz 
Satzkorn 
Marquardt 
Golm 
Grube 
Uetz / Paaren 

  
erweitert. 
 
Des Weiteren beschließt die Stadtverordnetenversammlung: 
 



Im Ortsteil Grube sollten vorzugsweise 2 Leuchttypen zur Anwendung kommen: 
 

- in Straßen ohne hohen Baumwuchs die in der Anlage im oberen Feld unter „Groß 
Glienicke“ abgebildete Leuchte (ähnlich wie Schmidtshof).  

- in Straßen mit hohen Baumwuchs die in der Anlage im zweiten Feld unter „Fahr-
land und Marquardt“ abgebildete Leuchte .  

 
Vordringlich ist die Verbesserung bzw. Vervollständigung der Beleuchtung im angebau-
ten Teil des Schwarzen Weges (zwischen Nattwerder Weg und Einmündung 
Schmidtshof) vorzusehen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 


